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Inhaltsverzeichnis Informationen auf einen Blick
Vierter CeLeB-Newsletter im Jahr 2020

In der vierten Ausgabe des CeLeB-News-
letters im Jahr 2020 informieren wir Sie  
unter anderem über Maßnahmen und 
Angebote des CeLeB sowie über abge-
schlossene Promotionen, neue Projek-
te, digitale Lehrkonzepte und Auszeich-
nungen von Abschlussarbeiten aus dem 
Bereich der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung. Des Weiteren be-
richten wir über anstehende und zurück-
liegende Veranstaltungen sowie über 
Neuigkeiten aus der Nachwuchs- und 
Forschungsförderung. 
Der nächste Newsletter wird Ende März 
2021 erscheinen. Sollten Sie Informatio-

nen haben, die Sie einem breiteren Inte-
ressent*innenkreis über den Newsletter 
zukommen lassen möchten, leiten Sie 
diese gerne an uns weiter.
Wir bedanken uns recht herzlich für alle 
aktuellen und noch folgenden Einsen-
dungen!
Viel Freude beim Lesen und eine infor-
mative Lektüre wünscht das Team des 

CeLeB!
Abt. 1: Lehre und Studium

Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung
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Neues aus dem CeLeB

Wege nach dem Lehramtsstudium
Gespräche zum Vorbereitungsdienst

Am Freitag, den 27. November 2020, 
fand die alljährliche Orientierungs-
veranstaltung „Wege nach dem 
Lehramtsstudium“ der Koordinie-
rungsstelle Lehramt online statt. 
Frau Riegel (Seminarleitung Studien-
seminar Hannover 1 GHR) und  Herr 
Hippenstiel (Dezernent Niedersäch-
sische Landesschulbehörde) gaben in 
ihrem Vortrag „Vorbereitungsdienst 
in Niedersachsen. Vorbereitung 
in der Praxis“ einen umfassenden 
Überblick über den Vorbereitungs-

dienst in Niedersachsen und standen 
in der anschließenden Fragerunde 
ca. 130 interessierten Masterstudie-
renden im Lehramt für Fragen zur 
Verfügung.

Weitere Termine (online):
22. Januar 2021, 09:00 Uhr: 

Promotion
22. Januar 2021, 14:00 Uhr: 
Absolvent_innengespräche  

Vorbereitungsdienst

Weitere Informationen finden 
Sie online.

Jörn Schwerdt

Was zeichnet gute digitale Lehrkräftefortbildung aus?
Zukunftstag der Kompetenzzentren am KHi

Am 17. und 18. September 2020 war 
das Kompetenzzentrum für regiona-
le Lehrkräftefortbildung in Hildes-
heim (KHi) digitaler Gastgeber des 
Zukunftstags der Kompetenzzent-
ren. In diesem Kreis treffen sich alle 
wissenschaftlichen Leitungen und 
Fortbildungsbeauftragten der 12 nie-
dersächsischen Einrichtungen der 

Lehrkräftefortbildung mit Vertre-
ter*innen des NLQ und der Landes-
schulbehörde, um Schlüsselthemen 
und Formate zur weiteren Verbes-
serung der Lehrkräftefortbildung 
in Niedersachsen zu erörtern. Ein-
geleitet wurde das Treffen durch ein 
Grußwort des Kultusministers Grand 
Hendrik Tonne, der die große Bedeu-

tung der Lehrkräftefortbildung in 
dieser besonderen Zeit hervorhob. 
Die Pandemie bestimmte bei diesem 
Zusammentreffen sowohl die Agen-
da wie auch das Format: Wir trafen 
uns virtuell unter Verwendung von 
BigBlueButton und besprachen vor 
allem, wie wirksame Fortbildungen 
unter den gegenwärtigen Bedingun-
gen (kaum Präsenzveranstaltungen, 
Reisebeschränkungen) aussehen 
können und was gute digitale Lehr-
kräftefortbildungen auszeichnet. 
Eine besondere Rolle spielte dabei 
auch, was digitale Formate für die 
Regionalität des Fortbildungsange-
bots bedeuten und worin der Mehr-
wert von regionalen, im Austausch 
mit den lokalen Schulen und Lehr-
kräften erstellten Angeboten liegt. 

Prof. Dr. Jürgen Menthe & Peter Düker

Austausch im Regionalnetz Hildesheim
GHR-Praktikum, Querschnittsthemen und Phasenübergreifende Zusammenarbeit

Am 17. November 2020 traf sich das 
Regionalnetz Hildesheim digital, um 
zum anstehenden GHR-Praktikum 
zu beraten. Neben einem intensiven 
Austausch zu den aktuellen Bedin-
gungen in Schule, Universität und 

Studienseminar wurde auch der 
Wunsch nach weiterer phasenüber-
greifender Zusammenarbeit geäu-
ßert. Dies betrifft insbesondere den 
Bereich der Querschnittsthemen. 
In einer Arbeitsgruppe soll noch bis 

Jahresende ein Austausch zwischen 
der ersten und zweiten Phase der 
Lehrer*innenbildung stattfinden. 

Dr. Dörthe Buchhester

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
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Neues aus der SUH

Neue Wege ins Ausland
Mobilitätsfenster im Lehramtsstudium

Im Rahmen des DAAD-Programms 
„Lehramt.International" wurde ein 
Antrag der SUH zur Internationalisie-
rung des Lehramtsstudiums bewilligt 
(Laufzeit: 2021-2024; Fördersumme: 
580.742,00 Euro).
Im Fokus des Projekts „TRANSLANG 
– Translanguaging in der internati-
onalen Lehramtsausbildung“ steht 
das Projektziel, die Lehrer*innenbil-
dung zu internationalisieren. Der the-
matische Schwerpunkt liegt darauf, 
den Unterrichtsdiskurs in sprachlich 
heterogenen Lerngruppen zu ver-
bessern, indem Mehrsprachigkeit als 
Ressource für den Unterricht genutzt 
wird. Dafür wird Translanguaging 
als Vorgehen für mehrsprachige Bil-
dungsdiskurse und als aktuell disku-
tierter Forschungs- und didaktischer 
Ansatz breit und in regelmäßigen 
Schwerpunktlehrangeboten im Lehr-
amtsstudium gemeinsam intensiv 
bearbeitet. Die Projektkomponente 1 
besteht aus jährlichen TeacherTrans-
languagingCamps mit dem Schwer-
punkt aktueller Unterrichtsforschung 
zum Thema Translanguaging sowie 
interkulturellen Workshops mit dem 
Fokus auf diversitätssensibles und 

diskriminierungskritisches Lehren 
und Lernen. Die Maßnahmen richten 
sich an alle Lehramtsstudierenden 
der SUH und der Partneruniversi-
täten. Die 2. Projektkomponente ist 
das Angebot des „Internationalen 
Projektbands Translanguaging“, in 
dessen Rahmen Mobilitätsfenster 
für Studierende geöffnet werden. Die 
teilnehmenden Lehramtsstudieren-
den absolvieren einen Aufenthalt an 
einer der Partneruniversitäten der 
SUH und werden mit Bezug zum Titel 
des Projektbands forschend tätig.
Das Projekt wurde gemeinsam bean-
tragt von:

• Centrum für Lehrerbildung und
Bildungsforschung (CeLeB)

• Institut für deutsche Sprache 
und Literatur, DaZ

• IKK Institut für Interkulturelle
 Kommunikation

• International Office
• Kolleg*innen aller 4 

Fachbereiche
• Vizepräsidentin für 

Internationales
• ZBI Focal Point Mehr- 

sprachigkeit

• ZBI Zentrum für Bildungs-
integration

Sowie den Partnerhochschulen:
• Ain Shams Universität Kairo, 

Ägypten
• Freie Universität Bozen, Italien
• Masaryk univerzita Brno, 

Tschechische Republik
• Universidad Autónoma del 

Estado de México, Toluca, Mexiko

Kontakt: Prof. Dr. Elke Montanari
E-Mail: elke.montanari(at)uni-hil-
desheim.de

Prof. Dr. Elke Montanari &
Sabrina Zourelidis

Für alle Studierenden ein Platz
Projektbandvergabe und Praktikumszuteilung GHR 300

Im diesjährigen Projektband sind 
385 Studierende. Aufgrund der ge-
stiegenen Anzahl an Studierenden in 
der Praxisphase und somit auch im 
Projektband war die diesjährige Pro-
jektbandverteilung aufwändig.
Erfreulich ist, dass sich viele Studie-
rende rechtzeitig und mit fünf Prio-
risierungen angemeldet haben. Da 
die Projektbörse nicht mehr in der 
Einführungswoche stattfindet, wird 
die Vergabe der Projektbänder im 

kommenden Jahr entzerrt, so dass 
die Anmeldefrist wie bei den Vorbe-
reitungsseminaren zur Praxisphase 
bereits am Freitag vor der Einfüh-
rungswoche endet. Das gibt allen Be-
teiligten genug Zeit zur Organisation. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle Mitwirkenden und 
Lehrenden für die Unterstützung! 
Die Schulverteilung GHR 300 ist nach 
einigen pandemiebedingten Hürden 
nahezu abgeschlossen. Die Schul-

plätze sind deutlich reduzierter und 
es mussten für die sehr große Ko-
horte von 393 Studierenden mehr 
Schulen als je zuvor angesprochen 
werden. Grundsätzlich ist die Rück-
meldung der Schulen sehr freund-
lich, aber im hohen Maß auch zu-
rückhaltender bzgl. der Bereitschaft, 
Studierende aufzunehmen. 

Caroline Geburek & 
Mareike Ihme
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KET – Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und Transfer
Die KET stellt sich vor

In den letzten Monaten hat die fach-
bereichsübergreifende Kompetenz- 
werkstatt für Entrepreneurship und 
Transfer (KET) ihre Arbeit aufge-
nommen. Die KET ist das Ergebnis 
der erfolgreichen Einwerbung der 
Fördermittel im BMWi-Wettbewerb 
EXIST-Potentiale. 
Durch das Zusammenwirken von 
Hochschulleitung, Prof. Dr. Pitsou-
lis, Dr. Astrid Lange und Mar-
kus Weißhaupt entstand nach und 
nach die Vision der Förderung von 
Gründungsvorhaben und der Eta- 
blierung einer Gründungskultur. Nun 
besteht das interdisziplinäre Team 
der KET aus zehn Personen und fünf 
studentischen Hilfskräften. Darüber 
hinaus arbeiten wir eng mit einem 
breiten Netzwerk in Hildesheim, der 
Region und ganz Deutschland zu-
sammen, um bedarfsgerechte Unter-
stützung anzubieten. 
Die Erfahrungen der letzten Jahre 
haben gezeigt, dass es an der Uni-
versität Hildesheim in allen Fach-
bereichen unternehmerisches Po- 
tenzial gibt, welches ohne eine ei-
gene Gründungsförderung mit Be-
ratungs-, Qualifizierungs- und Infra- 
strukturangeboten nicht gehoben 
wird. Langfristig wird auch die Region 
Hildesheim durch die Gründung von 
Start-ups und deren Verbleib profi-
tieren. 
Die KET hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Mitglieder der Universität 
Hildesheim für unternehmerisches 
Denken und Handeln zu sensibilisie-
ren, zu qualifizieren und konkrete 
wirtschaftliche Verwertungsideen 
bis zum Markteinstieg professionell 
zu unterstützen. Dabei denken wir 
das Thema breit, es geht z. B. auch 

um Unternehmensnachfolge, Sozial-
gründungen etc. 
Unser Angebot auf den Punkt ge-
bracht: Beratung – Qualifizierung – 
Infrastruktur 
Beratung – Ob erste Idee oder be-
reits ausgefeiltes Geschäftsmodell, 
gemeinnützig oder gewinnorientiert 
– die zwei Beraterinnen der KET ent-
wickeln mit den Gründungsinteres-
sierten im persönlichen Gespräch 
die weiteren Schritte zur Verwertung 
des eigenen Wissens und der eigenen 
Ideen. Dazu gehört die Auswahl von 
geeigneten Fördermitteln und Wett-
bewerben genauso wie die Vermitt-
lung von Kontakten aus dem regiona-
len, nationalen sowie internationalen 
Partnernetzwerk.
Qualifizierung – Die KET bietet ein 
umfangreiches „Entrepreneurship 
Education“ Qualifizierungsangebot,  
curricular und extracurricular. 
In der diesjährigen Gründerwoche 
gab es wieder die Möglichkeit, das 
JUNIOR-Programm für Schüler*in-
nenfirmen kennenzulernen. Die an-
gehenden Lehrer*innen übernehmen 
mit diesem Wissen eine Multipli-
kator*innenrolle. Sie können durch 
Projekte wie „Schülerfirmen“ bereits 
frühzeitig das Interesse an unterneh-
merischen Fragestellungen bei Schü-
ler*innen wecken. Weitere extra- 
curriculare Veranstaltungen z. B. mit 
Lehrkräften, die bereits gegründet 
haben, sind in Planung. 

Infrastruktur – Ein Kreativraum, 
ein Makerspace mit Smartboard, 
3D-Drucker und -Scanner, Lego 
Education Set sowie eine Podcast-
ausstattung stehen den potentiellen 
Gründer*innen und interessierten 
Angehörigen der Universität zur Ver-
fügung. Kommen Sie gerne auf uns 
zu und probieren Sie die neue Tech-
nik aus! Darüber hinaus bietet die 
KET fünf kostenlose Arbeitsräume 
für Gründungsteams in der Vorgrün-
dungsphase. Die neuen Räumlich-
keiten befinden sich in der Schützen- 
allee 41b, dem neuen Campus der 
Universität Hildesheim. 
Gerne werden Fragen und Anregun-
gen der Wissenschaftler*innen im 
KET aufgegriffen, wie z. B. folgende: 
Wie können wir das Thema „unter-
nehmerisches Denken und Handeln“ 
für Sie gestalten? Was interessiert 
Sie persönlich? Welche (extra-)cur-
ricularen Veranstaltungen wünschen 
Sie sich? Wir freuen uns auf Ihre An-
regungen!
Das Wichtigste in Kürze finden Sie 
auch in unseren Videos und auf der 
Projektwebsite.
Für Lehramtsstudierende wurde ein 
zielgruppenspezifisches Video entwi-
ckelt.
Kontakt
E-Mail: ket(at)uni-hildesheim.de

Nina Fiebig

Foto: Nina Fiebig

https://www.powtoon.com/s/eyv0QiEBPms/1/m
https://www.uni-hildesheim.de/kompetenzwerkstatt-fuer-entrepreneurship-und-transfer/
https://www.powtoon.com/s/g5LppuUftrR/1/m
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Geschafft!
Abgeschlossene Promotion am Fachbereich 3

Am 8. Juni 2020 hat Mario Voß sei-
ne Promotion zum Dr. phil. am Fach-
bereich 3 erfolgreich abgeschlossen 
(Betreuung: Prof. Dr. Hildegard Gor-
nik). Von 2011–2014 war er Stipendiat 
im Promotionskolleg „Unterrichts-
forschung“ an der Stiftung Universi-
tät Hildesheim und von 2014 bis 2019 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Bereich Sprachwissenschaft und 
Sprachdidaktik am Institut für deut-
sche Sprache und Literatur (IdSL) 
tätig.
Läuft die Katze auf die Straße oder 
läuft sie auf der Straße? – Fängt er ein 

Ball oder fängt er doch einen Ball? – 
solche sprachlichen Phänomene und 
Fehler standen im Fokus seiner Ar-
beit „Kasuskönnen und Kasuswissen 
von Schülerinnen und Schülern der 
Sekundarstufe I“. Das sprachliche 
Können zeigt sich dabei in unserem 
sprachlichen Handeln, also beim Zu-
hören und Sprechen, beim Lesen und 
Schreiben. Demgegenüber lässt sich 
sprachliches Wissen als das Wissen 
über ein sprachliches Phänomen 
charakterisieren, wenn also abseits 
von der eigentlichen Kommunikation 
Sprache zum Gegenstand intensi-
ven Nachdenkens wird. Das Thema 
Kasus als sprachliche Form ist hier-
bei nur eines neben vielen weite-
ren, mit welchem sich Lernende im  
Deutschunterricht auseinanderset-
zen.
Wie nun das Können und verschiede-
ne Arten des Wissens im Bereich Ka-
sus zusammenhängen, wurde in drei 
Erhebungsschritten untersucht. Me-

thodisch kamen hierfür eine Schreib- 
aufgabe mittels Bildimpuls und ein 
eigens entworfener Fehlertext zum 
Einsatz, bevor die Proband*innen in 
einem weiteren Schritt Kasusphäno-
mene beschrieben und erklärten.
Bei der Auswertung wurde sowohl 
quantitativ wie auch qualitativ vor-
gegangen: So wurde nicht allein die 
Anzahl der gemachten oder entdeck-
ten Fehler berücksichtigt, sondern es 
floss auch die Art der identifizierten 
und selbst gemachten Kasusfehler in 
die Analysen mit ein.
Im Ergebnis ließ sich feststellen, dass 
Können und Wissen häufig mitein-
ander einhergingen, es aber auch ei-
nige Lernende gibt, deren Verhältnis 
zwischen Kasuskönnen und -wissen 
nicht „harmoniert“. Es kann also ein 
stärker ausgebildetes Können oder 
Wissen durchaus geben.

Mario Voß

Siegerehrung mit Abstand und Maske
Der digitale Science Slam 2020 

Der Science Slam 2020 wurde als di-
gitales Format durchgeführt. Unter 
erschwerten Bedingungen beteilig-
ten sich die vier Fachbereiche mit 
eigenen Beiträgen und gestalteten 
diese alltagsnah und humorvoll.
Die Beiträge, die auch weiterhin on-
line angeschaut werden können, sind:

Prof. Dr. Marc Partetzke (FB 1): 
Leistungsfeststellung und -beur-
teilung – „Widewide wie sie mir ge-
fällt?"
Prof. Dr. Julius Heinicke (FB 2): 
Das Sternchen und das Weiße Haus
Prof. Dr. Bettina Kluge (FB 3): Sie-
zen, Duzen und der erste Kuss
Prof. Dr. Sebastian Mentemeier 
(FB 4): Expedition ins Zufallsreich

Letztendlich konnte sich Prof. Dr. Se-
bastian Mentemeier vom Institut für 
Mathematik und Angewandte Infor-
matik gegen die Konkurrenz durch-
setzen. Die Laudatio hielt Prof. Dr. 
Schreiner, der resümierte, dass der 
Science Slam auch in diesem unge-
wöhnlichen Format ein voller Erfolg 
gewesen sei. 
Der Erstplatzierte sowie alle Zweit-
platzierten erhielten als Anerken-
nung für ihre Leistung einen Glaspo-
kal. 
Die Siegerehrung konnten Interes-
sierte 10. November 2020 via Live- 
stream verfolgen. Das Video steht on-
line weiterhin zur Verfügung.

Sabrina Zourelidis

Die Teilnehmer*innen des Science Slam 2020 
der Stiftung Universität Hildesheim (von links) 
Prof. Dr. Marc Partetzke, Prof. Dr. Sebastian 
Mentemeier, Prof. Dr. Julius Heinicke und Prof. 
Dr. Bettina Kluge mit Vizepräsident Prof. Dr. 
Martin Schreiner (links kniend) und Markus 
F. Langer vom Friends & Fundraising (rechts 
kniend) 
Foto: Larissa Alijah

https://www.uni-hildesheim.de/science-slam/
https://www.uni-hildesheim.de/science-slam/
https://www.youtube.com/watch?v=-yTmD-Q7_f8&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=-yTmD-Q7_f8&feature=youtu.be
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Digitale Unterrichtspraxis?! – Ein Beispiel
Die 'Praxisphase Lehramt Kunst' im digitalen Sommersemester 2020

Die Praxisphase GHR 300 des Faches 
Kunst, die wie in den anderen Unter-
richtsfächern binnen eines Zeitrau-
mes von drei Semestern im Lehr-
amt-Masterstudium (Grundschule, 
Haupt-/Realschule) durchlaufen wird, 
bietet Studierenden die Möglichkeit, 
grundlegende Kenntnisse hinsichtlich 
der Planung und Durchführung von  
Kunstunterricht zu erwerben, fachdi-
daktische Erfahrungen zu sammeln 
und zu reflektieren sowie schulinter-
ne Einblicke zu erhalten. 
Die Praxisphase beginnt mit dem 
Vorbereitungsseminar. Die Studie-
renden werden an den bevorste-
henden 18-wöchigen Praxisblock, 
den sie an einer Partnerschule der 
Universität Hildesheim absolvieren, 
sukzessive herangeführt. Mit Hilfe 
eines kunstdidaktischen Planungs-
modells entwickeln und erproben die 
Studierenden im Vorbereitungsse-
minar eine fiktive Unterrichtseinheit 
zu einem Oberthema, welches in in-
haltlicher und formal-gestalterischer 
Hinsicht vielfältige Anschlussmög-
lichkeiten bietet (Thema der Praxis-
phase Kunst 2019/20: „Hüllen & Ge-
häuse“). Innerhalb des Praxisblocks 
wird die konzipierte Unterrichtsein-
heit an die Lerngruppe der jewei-
ligen Praktikumsschule angepasst 
und nach Möglichkeit komplett oder 
in Teilen durchgeführt. Im Nachbe-
reitungsseminar, das im Anschluss 
an den Praxisblock stattfindet, wird 
je eine Unterrichtsstunde aus der 
durchgeführten Einheit vorgestellt 
und eine Kernsequenz (mit Blick auf 
die inhaltlichen und formal-gestalte-
rischen Herausforderungen) mit der 
gesamten Seminargruppe erprobt. 

Dieses Vorgehen ermöglicht es, neue 
Perspektiven in Bezug auf die Pla-
nung und Durchführung der eigenen 
Unterrichtseinheit einzunehmen und 
diese zugleich anschlussfähig zu ge-
stalten. 
Die coronabedingten Komplett- und 
Teilschließungen der Schulen führ-
ten im Sommersemester 2020 zu 
einer digitalen Ausrichtung des Pra-
xisblocks. Wesentliche Inhalte einer 
Schulpraxis, das Erleben von Schule, 
die direkte Begegnung mit Kindern 
und im Besonderen das Hospitieren 
und eigenständige Durchführen von 
selbstständig vorbereiteten Unter-
richtsstunden konnten nicht in Prä-
senz vor Ort stattfinden. Das Fach 
Kunst entwickelte in diesem Kontext 
(anknüpfend an das Thema der Pra-
xisphase Kunst 2019/20) ein digita-
les Homelearning-Konzept mit dem 
Titel „Entdecke deine Stadt/dein 
Dorf”, das die Möglichkeitspotentia-
le gelingender Schulpraxis unter den 
gegebenen Coronabedingungen vor-
anstellte. Ein schriftlicher Leitfaden 
und ein mehrphasiges, webbasiertes 
Reflexions-Beratungsmodell unter-
stützten die Studierenden während 
des Begleitseminars bei der Planung 
ihrer Homeschooling-Aufgabe von 
der ersten subjektiven Begegnung 
einer Plastik (eines Kulturdenkmals) 
im öffentlichen Raum bis zur Planung 
von Aufgabestellungen und Rück-
meldeformularen für das adressierte 
Kind. Die Vielfalt der Homeschoo-
ling-Themen erstreckte sich neben 
Plastiken im öffentlichen Raum über 
bedeutsame Gebäude (Kirchen, The-
ater u. a.) bis hin zu Kulturdenkmä-
lern, wie z. B. eine Dorflinde oder 

Milchkannen. Aus der Vielzahl der 
beeindruckenden Ergebnisse sollen 
nun stellvertretend zwei Homeschoo-
ling-Aufgaben präsentiert werden: 
Isabelle C. M. Lohrengel (2. Master-
semester) stellt in ihrer Heimatstadt 
Walsrode die Herman-Löns-Bronze 
der Künstlerin Marlies Leonard Rex 
vor. 

Laura Küchemann (2. Mastersemes-
ter) setzt sich in ihrem Kompensat 
(online abrufbar) mit dem Innenraum 
der St. Michaeliskirche in Hildesheim 
auseinander. 
Die beiden Kompensate und der 
Leitfaden für die Entwicklung einer  
Homeschooling-Aufgabe können on-
line angesehen werden.

Carolin Funke & 
Roland Karl Metzger

Abb.: Prozessbezeichnung „Her-
mann-Löns-Bronze"
Angefertigt von: Isabelle C. M. Lohrengel

Projekte und Bekanntmachungen
Ein neues Projekt hat begonnen oder Sie haben andere Neuigkeiten, die Sie vielen Personen zugänglich machen 

möchten? Sie haben ein neues Lehrveranstaltungskonzept entworfen? Ihre Informationen haben eine Verbindung 
zur Bildungsforschung und Lehrkräftebildung?

Dann schreiben Sie uns gerne an!

https://padlet.com/baldrium/3fabxvospavvzpzf
https://padlet.com/baldrium/3fabxvospavvzpzf
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Zukunft Bildungschancen. We all take part
Call for Papers für die Herbsttagung in Köln

Vom 15. bis zum 17. September 2021 
findet die Tagung „Zukunft Bildungs-
chancen" statt. Die Teilnahme kann 
vor Ort an der Universität zu Köln 
oder online erfolgen. Bis zum 06. Ja-
nuar 2021 können noch eigene Bei-
träge eingereicht werden.
Im Fokus stehen Fragen der Bil-
dungsgerechtigkeit, die als ein aktu-
elles relevantes Thema identifiziert 

wird. Seit Jahren zeigen Studien und 
Berichte, dass die Bildungschancen 
von Kindern und Jugendlichen in 
Deutschland maßgeblich von ihrer 
Herkunft abhängen. Faktoren wie 
die soziale Herkunft, das Geschlecht 
und das (Nicht-)Vorhandensein eines 
Migrationshintergrundes haben ei-
nen Einfluss auf die Bildungschancen 
der Schüler*innen. Einfluss haben 
auch externe Faktoren, wie die frühe 
schulische Selektion und eine nicht 
ausreichende schulische und außer-
schulische Förderung. 
Während der Tagung werden den 
Perspektiven aus der Wissenschaft 
sowie aus der (Schul-)Praxis Räume 
gegeben. Es werden unterschiedli-
che Formate angeboten, die einen 
gemeinsamen Austausch aber auch 

den Input aus unterschiedlichen Pro-
fessionen ermöglichen. 
Der Schwerpunkt wird auf Fragen 
nach Strukturen, Ressourcen, Mehr-
sprachigkeit, Digitalisierung und Di-
versity liegen.

Call for Papers
Deadline: 06. Januar 2021
Einreichung: online
Weitere Informationen zum Call for 
Papers und zur Einreichung

Kontakt
Tagungswebsite
E-Mail: 
zfL-tagung2021(at)uni-koeln.de

Sabrina Zourelidis

Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Grafik: Zentrum für LehrerInnenbildung Uni-
versität zu Köln

Mentor*innentag 2021
Auftakt im digitalen Format

Alle Jahre wieder, doch diesmal ganz 
anders – der Mentor*innentag 2021 
findet am 02. März 2021 in den vir-
tuellen BigBlueButton-Räumen der 
Universität Hildesheim statt. Kom-
plett digital fehlen sicher die persön-
lichen Begegnungen, dafür aber fühlt 
man sich mit Sicherheit wie zu Hau-
se. 
Am bewährten Programm halten das 
Kompetenzzentrum für regionale 
Lehrkräftefortbildung und die Koor-
dinierungsstelle Lehramt fest – nach 
einer kurzen Begrüßung und Einfüh-
rung zur Praxisphase gibt es wieder 
zwei Workshopslots. Der erste ist 
den Themen Gesprächsführung und 
Reflexion, Merkmale erfolgreicher 
Unterrichtshospitation und dem Pro-
jektband gewidmet, der zweite wird 
durch die Fachnetze gestaltet. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle 
noch einmal für das große Engage-

ment der Fächer! 

Ursprünglich sollte 2021 zum ersten 
Mal die Projektbörse mit dem Men-
tor*innentag zusammenfallen und 
eine stärkere Vernetzung zwischen 
Studierenden und Mentor*innen er-
möglichen. Coronabedingt war die 
Praxisphase 2020 ausgesprochen 
schwierig. Dennoch möchten wir 
versuchen, auf dem Mentor*innen-

tag spannende Poster bzw. Arbeiten 
Studierender zu präsentieren. Auch 
interessante Alternativformate könn-
ten vorgestellt werden. Wenn Sie als 
Fachnetzkoordinator*innen und/oder 
Projektbandverantwortliche diesbe-
züglich Tipps für uns haben, würden 
wir uns sehr über Hinweise freuen!
In jedem Fall sind wir optimistisch! 
Doch auch, wenn wir keinen Zweifel 
daran haben, dass der Mentor*in-
nentag 2021 gelingen wird, hoffen wir 
doch, dass die digitale Premiere ein-
malig bleibt und wir uns beim Men-
tor*innentag 2022 wieder persönlich 
begegnen können.

Kontakt: Peter Düker
E-Mail: dueker(at)uni-hildesheim.de

Peter Düker

https://www.zfl-themenjahr.de/programm/
https://www.zfl-themenjahr.de/programm/
https://www.zfl-themenjahr.de/
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Bildung in der digitalen Welt – Der Stoff, aus dem Diskussionen sind 
Rückblick auf die 5. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung

Vom 04. bis 05. Dezember 2020 fand 
die 5. Hildesheimer CeLeB-Tagung 
zur Bildungsforschung zum Thema 
„Bildung in der digitalen Welt: Wel-
che Kompetenzen benötigen Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrkräfte und 
Dozierende in der Lehrkräftebil-
dung?“ online statt.
Auch wenn das Online-Format neu, 
ungewohnt und mit vielen Herausfor-
derungen verknüpft war, hätte es in 
Anbetracht des Tagungsthemas nicht 
passender sein können. So zeigt uns 
die Corona-Pandemie, wie wichtig 
das Thema Digitalisierung vor allem 
auch im Bildungskontext ist. Fragen 
nach den Folgen, Chancen und Risi-
ken der Digitalisierung berühren den 
pädagogischen Alltag von der Schule 
über die Ausbildung und Hochschule 
bis hin zur beruflichen Weiterbildung. 
Die Tagung, mit über 300 Teilneh-
mer*innen, knüpfte an jene Fragen 
an und verfolgte das Anliegen, die 
Diskussion von Lösungsansätzen für 
diese Herausforderungen weiter an-
zuregen. Die Vorträge, Workshops 
und Poster waren in vier thematische 
Slots aufgeteilt: „Formulierung und 
Strukturierung digitalisierungsbezo-
gener Kompetenzen“, „Ansätze zur 
Förderung digitalisierungsbezogener 

Kompetenzen in Schule und Unter-
richt“, „Ansätze zur Förderung digi-
talisierungsbezogener Kompetenzen 
in der (universitären) Aus-, Fort- und 
Weiterbildung“ sowie „Curriculare 
Verankerung digitalisierungsbezo-
gener Komptenzen in der Lehrer*in-
nenbildung“.
Eröffnet wurde die Tagung am Frei-
tagmorgen mit der Keynote von 

P ro fe s s o r i n 
Dr. Kathari-
na Scheiter 
zum Thema 
„Lehren und 
Lernen mit 
digitalen Me-
dien - Illust-
rationen einer 
Forschungsa-
genda“, die in 
ihrem Vortrag 
eine Agenda 
anwendungs-
o r i e n t i e r t e r 
Grundlagen-

forschung zu wissenschaftlichen 

Erkenntnissen zum Lehren und Ler-
nen mit digitalen Medien illustrier-
te. Dabei wurde Forschung zu drei 
Themenbereichen vorgestellt: (1) die 
lernförderliche Gestaltung digitaler 
Medien, (2) die Orchestrierung digita-
ler Medien im Unterricht sowie (3) die 
Beschreibung und Förderung digita-
lisierungsbezogener Kompetenzen 
von (angehenden) Lehrkräften. 
Am Abend des ersten Tages fand 
das Austauschformat, eine Form 
der Podiumsdiskussion, statt. Hier 
kamen Vertreter*innen von sechs 
Projekte aus der Qualitätsoffensi-
ve Lehrerbildung (BMBF) mit dem 
Schwerpunkt „Digitalisierung in der 
Lehrerbildung“ (ab 2020) gemeinsam 
ins Gespräch. Ziel war es, über den 
Austausch zwischen den Projekten, 
ein gemeinsames Verständnis von 
digitalen Kompetenzen zu erhalten. 
Auch alle Tagungsteilnehmer*innen 
waren herzlich dazu eingeladen, sich 
aus dem Publikum heraus mit ihren 
Vorstellungen, Konzepten und Ansät-
zen inhaltlich einzubringen.

Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Abb.: 5. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung
© Sandra Schulze (Agentur Zeitbefreit)

Abb.: Keynote Prof. Dr. Katharina Scheiter
© Sandra Schulze (Agentur Zeitbefreit)

Fortsetzung nächste Seite
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Der zweite Tag wurde mit der Key-
note von Professorin Mandy Schief-
ner-Rohs eröffnet, die in ihrem 
Vortrag das Thema „Bildung in der 
digitalen Welt als Teil der Lehrer*in-
nenbildung. Wegmarken, Stolper-
steine und Baustellen in einer Kultur 
der Digitalität“ fokussierte. Dabei 
setzte sie sich mit den Fragen „Was 
bedeutet eigentlich Medienbildung 
in der Lehrer*innenbildung? Wo und 
wie ist sie Teil der Lehrer*innenbil-
dung und welche Implikationen hat 
dies für Lehrende in der Lehrer*in-
nenbildung?“ auseinander.
Die im Anschluss an die Keynotes 
und dem Austauschformat geführ-

ten, teilweise 
e n g a g i e r t e , 
Diskussionen 
zeigten deut-
lich, dass es 
einen großen 
Bedarf an Aus-
tausch und 
Vernetzung zu 
der gewählten 
Tagungsthe-
matik gibt.
Die Tagung 
wurde von 
der Graphic 
R e c o r d e r i n 
Sandra Schul-

ze begleitet, die die wichtigsten Er-
gebnisse aus den Keynotes, Vorträ-
gen, Workshops und Postersessions 
in Form von sogenannten Graphic 
Recordings festhielt. 
Um einen Ausgleich zum primär sit-
zenden Tagungsalltag zu gewähr-
leisten, konnten die Tagungsteilneh-
mer*innen in der Bewegten Pause 
entweder im „Tagungsfit“-Kurs von 
Alexander Masche (Healthy Campus) 
oder im Yoga-Kurs von Elvira Eu-
litz (Ruhahealing.com) wieder neue 
Energie für die Tagung sammeln.
Da vor allem der informelle Aus-
tausch durch Begegnungen am Mit-
tagsbuffet oder in den Pausen, der 
eine Präsenztagung lebhaft und inte-

ressant macht, bei einem Online-For-
mat leider weitestgehend verloren 
geht, wurden die Tagungsteilneh-
mer*innen dazu eingeladen, einen 
der fünf Pausenräume, wie bspw. 
den „Stehtisch-Schnack“ oder die 
„Koffein-Lounge“ aufzusuchen. Hier 
konnten persönliche Begegnung 
stattfinden oder auch nach Ende ei-
nes Vortrags Diskussionen und Ge-
spräche fortgeführt werden. Zudem 
ergab sich hier die Gelegenheit, die 
kleinen Aufmerksamkeiten, die den 
Tagungsteilnehmer*innen vorab in 
Form eines analogen Päckchens zur 
digitalen Tagung zugesandt wurden, 
gemeinsam zu genießen. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei 
allen Teilnehmer*innen, die die Ta-
gung mit ihren Beiträgen und Diskus-
sionen bereichert haben und freu-
en uns darauf, Sie erneut im Herbst 
2021 zur 6. Hildesheimer CeLeB-Ta-
gung zur Bildungsforschung zum 
Thema „Studieneingangsphase der 
Lehrer*innenbildung: Modelle – Po-
tenziale – Paradoxien“ begrüßen zu 
dürfen.
Ein besonders großer Dank geht an 

alle helfenden Hände. Nur durch 
ihre Unterstützung konnte die 

Tagung so erfolgreich umgesetzt 
werden!

Dr. Ulrike Schütte

Abb.: Keynote Prof. Dr. Mandy Schiefner-Rohs
© Sandra Schulze (Agentur Zeitbefreit)
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Hildesheimer Pädagogische Tage 2020 im Zeichen der Digitalität
Online-Tagung für Lehrkräfte

In coronabedingter Konsequenz or-
ganisierte das Kompetenzzentrum 
für regionale Lehrkräftefortbildung 
die Hildesheimer Pädagogischen 
Tage zum Thema Digitalität als On-
line-Tagung.
Vier Tage lang, vom 28. September 
bis zum 01. Oktober 2020, konnten 
Lehrkräfte aus 38 Workshops und 
12 Präsentationsveranstaltungen ihr 
persönliches Programm zusammen-
stellen. Unter dem Titel „Was geht 
App? Schule digital“ lernten 150 Teil-
nehmende Tools und Apps für die digi-
tale Lehre kennen, informierten sich 
über das Mediennutzungsverhalten 
Jugendlicher, lernten, Erklärvideos 
zu erstellen oder wie man Tablets im 
Unterricht nutzen kann. Der zweite 
Schwerpunkt „Like it! Demokratie 
2.0“ thematisierte als regionale Auf-
taktveranstaltung zur bildungspoliti-
schen Initiative des Landes „Demo-
kratisch gestalten“ die Bedeutung 
der Digitalisierung für Partizipation 
und Demokratie. Kooperationstools, 

Unterrichtsmaterialien zu FakeNews 
und HateSpeech sowie E-Participati-
on standen im Fokus.
Dank der hervorragenden Zusam-
menarbeit mit dem Learnweb-Team 
der Universität Hildesheim und der 

sehr guten technischen Infrastruk-
tur konnten sich Referent*innen und 
Teilnehmer*innen in den BigBlue-
Button-Räumen ganz auf die Inhalte 
konzentrieren. 
Für das reichhaltige und breite An-
gebot sorgten neben freien Refe-
rent*innen die Mitarbeiter*innen der 
Multimediamobile, die Medienbera-
ter*innen des Landes Niedersachsen 
sowie Dozent*innen der Universität 
Hildesheim, u. a. aus dem Projekt 
„Informationskompetenz und De-
mokratie“ und dem AK „Schulen im 
digitalen Wandel“. Auch auf diesem 
Wege ein herzliches Dankeschön für 
die Unterstützung!
 „Was geht App? Schule digital“ und 
„Like it! Demokratie 2.0“ wurden als 
bildungspolitische Schwerpunktver-
anstaltungen durch das Land Nie-
dersachsen besonders gefördert und 
waren für die Teilnehmenden kosten-
frei.

Peter Düker

Herzlichen Glückwunsch zu den abgeschlossenen Promotionen!
Virtuelle Promotionsfeier würdigt Leistung der Promovierten

Am 19. November 2020 fand die 
diesjährige zentrale Promotionsfeier 
statt. Vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Infektionslage wurden die Re-
den via Live-Stream aus der Aula des 
Hohen Hauses übertragen. 
Nach einer stimmungsvollen Mu-
sikeinlage der Band Funkin' Further 
wurden in Englisch und Deutsch 
Glückwünsche und Danksagungen 
von Prof. Dr. Stefan Krankenhagen 
(Dekan des Fachbereich 2) und  Prof. 
Dr. Meike Sophia Baader (Vizeprä-
sidentin für Forschung und wissen-
schaftlicher Nachwuchs) übermit-

telt. Universitätspräsident Prof. Dr. 
Dr. h.c. Wolfgang-Uwe Friedrich 
schloss sich den Vorredner*innen an 
und zeichnete die Entwicklung der 
Universität in den letzten 19 Jahren 
nach. Mit einem weiteren musikali-
sche Act wurde die Promotionsfeier 
abgeschlossen.
Impressionen der Promotionsfeier 
und die Porträts der Promovierten 
sind auch auf der Website des Gradu-
iertenzentrums abrufbar.

Sabrina Zourelidis

Das CeLeB gratuliert ganz herzlich 
allen Promovierten und wünscht 
alles Gute für den weiteren Weg!

Veranstaltungsankündigungen und -rückblicke
Möchten Sie bevorstehende Veranstaltungen bewerben oder über zurückliegende berichten? 
Sollen die Informationen einem breiten Interessiertenkreis zur Verfügung gestellt werden?

Dann schreiben Sie uns gerne an!

https://www.uni-hildesheim.de/graduiertenzentrum/aktuelles/veranstaltungen/promotionsfeier-2020/
https://www.uni-hildesheim.de/graduiertenzentrum/aktuelles/veranstaltungen/promotionsfeier-2020/
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Publikationen und Veröffentlichungen

Digitale Lehre - immer noch eine Herausforderung?!
Informationen und Publikationen der Plattform e-teaching.org

Das Leibniz-Institut für Wissensme-
dien (IWM) bietet auf der Plattform 
e-teaching.org zahlreiche wissen-
schaftlich fundierte und praxisorien-
tierte Informationen zur Gestaltung 
von Hochschulbildung mit digitalen 
Medien an. Die Website wird laufend 
um neue Informationen und Publika-
tionen ergänzt.
In der Rubrik „Lehrszenarien“ kön-
nen konkrete Tipps zur Gestaltung 
unterschiedlicher Veranstaltungs- 
und Betreuungsformate eingeholt 
werden. 
Unter „Medientechnik“ sind alle In-
formationen rund um die Auswahl 
der Tools sowie die Anwendung die-
ser abrufbar. Auch können Testbe-
richte zu den Technologien eingese-
hen werden. 

Im Bereich „Didaktisches Design“ 
stehen nach Konzeptionen und Ziel-
setzungen differenzierte Informatio-
nen zur Verfügung, um einen didak-
tisch und gestalterisch motivierten 
Umgang mit digitalen Medien in 
Lehr- und Lernsituationen zu för-
dern. 
Für einen vertieften Einblick können 
darüber hinaus die Rubriken „Aus 
der Praxis“ und „Materialien“ ge-
nutzt werden, die vielfältige Einblicke 
in den Einsatz von e-learning-For-
maten an anderen Hochschulen bzw. 

eine umfangreiche Sammlung von 
Publikationen in unterschiedlichen 
Formaten bieten.
Ergänzend wird auch die organisati-
onale Ebene berücksichtigt („Orga-
nisation“). Hier liegt der Fokus auf 
Fragen nach dem Management und 
auf der Integration des e-learnings 
auf Hochschulebene.
Über den Newsletter und den Blog 
der Website können laufend aktuelle 
Informationen bezogen werden.

Sabrina Zourelidis

Nachwuchsförderung

Eine Tabelle voller Zahlen – Und nun?
Das NachwuchsForum widmet sich dem Thema „Quantitative Forschungsmethoden“

Mit neuer Doppelspitze geht das 
NachwuchsForum für dieses Jahr in 
seine letzte Runde. So bieten Dr. Me-
lissa Windler (Universität Bremen)  
und Dr. Ulrike Schütte nun gemein-
sam bedarfsgerechte Angebote für 
Nachwuchswissenschaftler*innen 
der SUH aus dem Bereich Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung an.
Am 17. Dezember 2020 von 16:30 bis 
18:00 Uhr wird das Thema: „Quan-
titative Forschungsmethoden: Eine 
Reise durch Forschungsfragen, 
Auswertungsmöglichkeiten und 
Kennzahlen“ erarbeitet. Im Mittel-
punkt stehen hierbei Fragen wie 

„Was brauche ich an statistischem 
Wissen, um meine Daten auszuwer-
ten?", „Wie deute ich die Zahlen und 
Werte, die mir nach der statistischen 
Analyse zur Verfügung stehen?" und 
„Welche Formen der Illustration mei-
ner Daten bieten sich an?". Die Ver-

anstaltung findet online statt.
Alle Nachwuchswissenschaftler*in-
nen der SUH aus dem Bereich Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung sind herzlich eingeladen, im 
NachwuchsForum mitzuwirken.
Informationen zur Anmeldung und 
zu den aktuellen sowie vorangegan-
genen Sitzungen finden Sie auf der 
Website des NachwuchsForums.
Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
E-Mail: schuet(at)uni-hildesheim.de

Dr. Ulrike Schütte

https://www.e-teaching.org/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
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Ausschreibung von zwei PostDoc-Stellen
Die Hochschulleitung schreibt für 12 Monate bis zu zwei Stellen zur Vorbereitung eines Antrags zur Finanzierung 

einer eigenen Stelle aus. Bis zum 10. Januar 2021 können sich an der Universität Hildesheim beschäftigte promo-
vierte Wissenschaftler*innen bewerben. Informationen zur Ausschreibung finden Sie online.

Seit dem 01. April 2020 stehen neue Merkblätter und Antragsformulare auf der  
Homepage zur Forschungsförderung bereit.

Ansprechpartnerin: Dr. Ulrike Schütte, Telefon: 05121 883 92376, E-Mail: schuet(at)uni-hildesheim.de

*Bitte beachten Sie bei Dienstreisen die pandemiebedingten Regelungen der SUH.

Forschungsförderung

Forschungsförderung durch das CeLeB
Zuschüsse für Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase

Reisekostenzuschuss*:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdoktorand*in-
nen aus dem Bereich der Schul-, Un-
terrichts- und Professionsforschung 
beim Besuch von Tagungen und Kon-
ferenzen sowie bei Recherche und 
Forschungsreisen mit einem Reise-
kostenzuschuss. In Ausnahmefällen 
können auch Masterstudierende ge-
fördert werden.

Nächste Antragsfrist: 15.01.2021

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Unter-
stützung für Promovend*innen sowie 
Postdoktorand*innen bei der Organi-
sation von Vernetzungs-Workshops 
und Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen und 
Postdoktorand*innen die Möglichkeit, 
sich thematisch oder methodisch mit 
anderen Wissenschaftler*innen in 
der Qualifikationsphase  auszutau-
schen.
Nächste Antragsfrist: 15.01.2021

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige 
Forschungsprojekte von promovier-
ten Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase an der Stiftung 
Universität Hildesheim, die einen 
inhaltlichen Beitrag zur Schul-, Un-
terrichts- und Professionsforschung 
leisten.

Nächste Antragsfrist: 31.03.2021

Newsletter 01/2021
+++ Der nächste Newsletter erscheint voraussichtlich Ende März 2021 +++

Motiviert, engagiert und offen für neue Impulse?!
Lehrtalente für FundaMINT gesucht

Mit dem Stipendienprogramm Fun-
daMINT fördert die Deutsche Tele-
kom Stiftung Lehramtsstudierende 
einer weiterführenden Schulform, 
die mindestens eines der Fächer Ma-
thematik, Physik, Technik, Chemie 
oder Informatik im Haupt- oder Mas-
terstudium studieren. 
Ziel ist es, Lehrkräfte in ihren künf-
tigen beruflichen Herausforderungen 
nachhaltig zu unterstützen und ihren 
Blickwinkel auf die Bildungsland-
schaft durch gesellschaftlich und bil-

dungspolitisch relevante Impulse zu 
verändern.
Bis zu 35 Studierende werden für ei-
nen Zeitraum von bis zu zwei Jahren 
gefördert. Die Stipendiat*innen profi-
tieren neben der finanziellen Unter-
stützung vor allem von Workshops 
und Seminaren. Hier werden Inhalte 
vermittelt, die zentral für den Lehr-
kräfteberuf sind, aber noch nicht flä-
chendeckend im Studium aufgegrif-
fen werden, etwa Gesprächsführung 
oder Design Thinking.

Darüber hinaus wird den Stipendi-
at*innen die Möglichkeit geboten, im 
Rahmen des Klaus-Kinkel-Stipendi-
ums an Schulen ausgewählter Län-
der Mittel-, Ost- und Südosteuropas 
zu hospitieren. 
Bewerbungen sind bis zum 28. Feb-
ruar 2021 möglich.
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website von FundaMINT.

Sabrina Zourelidis

https://www.uni-hildesheim.de/forschung/forschungsfoerderung/anschub-postdocs/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
https://www.telekom-stiftung.de/projekte/fundamint

